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TD Technische Dokumentation 
4.3 Regeln der Technik 
 
4.3.1 Gesetze, Verordnungen, Normen 
 

Die Lernenden erklären die Zusammenhänge 
zwischen Gesetz, Verordnungen, Normen und 
ergänzenden Weisungen der Netzbetreiber. 

 
4.3.2 NIV 
 

Die Lernenden erklären den Inhalt und die 
Bedeutung der NIV und zeigen deren Ver-
wendung auf. Die Lernenden. 

 
4.3.3 Gliederung der NIN 
 

Die Lernenden beschreiben die Gliederung 
der Niederspannungs-Installations-Norm 
(NIN) und erläutern im Grundsatz die Bedeu-
tung der einzelnen Kapitel in Bezug auf die 
praktische Tätigkeit. 

 
4.3.4 Bestimmungen Erstellung, Betrieb und Unter-

halt 
 

Die Lernenden erläutern und begründen die 
wesentlichen Bestimmungen der Niederspan-
nungs-Installations-Norm (NIN) für die Erstel-
lung und den Unterhalt von elektrischen In-
stallationen. 

 
4.3.5 Personen- und Sachenschutz 
 

 Die Lernenden erläutern und begründen die 
Bestimmungen der NIV und der NIN zum 
Schutz von Personen und Sachen. 

 
4.3.6 Prüfen elektrischert Anlagen 
 

 Die Lernenden erläutern die Bestimmungen 
zum Prüfen von elektrischen Anlagen. 

 
4.3.7 Richtlinien für die Installation von Kommuni-

kationsanlagen (RIT) 
 

 Die Lernenden erläutern und begründen 
Richtlinien, welche bei informations- und 
kommunikationstechnischen Anlagen ange-
wendet werden (RIT). 
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13.15.2 Elektrogeräte-Kennzeichnung 
 

Die Verbraucher sind auf Sicherheit bedacht und beziehen bei einer Kaufentscheidung die von Berufsgenossen-
schaften, Technischen Überwachungsvereinen vergebene Sicherheitszeichen vorsorglich mit ein. Leider betrei-
ben Billig-Gerätehersteller aus Fernost immer öfter Etikettenschwindel. Aufsehenerregende Rückrufaktionen von 
Bohrmaschinen oder Schreibtischlampen sind die Folge. Einmal liegt eine nicht vorschriftsmäßige Isolierung von 
Strom führenden Teilen vor, ein anderes Mal versagt der automatische Überhitzungsschutz, wenn ein solcher 
überhaupt vorhanden ist. Hier kann an den Verbraucher nur appelliert werden, bei Produkten, die deutlich unter 
dem normalen Preisniveau liegen skeptisch zu sein und Testergebnisse von Verbraucher- und Heimwerkerzeit-
schriften bei der Kaufentscheidung zu berücksichtigen. Nicht zu den Sicherheits-, Qualitäts-, Prüf- oder Umwelt-
zeichen gehört, wenn auch fälschlicherweise immer wieder als solches interpretiert, das CE-Zeichen der EU (CE 
= Communauté Européenne, übersetz: "Europäische Gemeinschaft"). Mit diesem Signet wird vom Hersteller le-
diglich die Einhaltung der EU-Richtlinien hinsichtlich der Produkteigenschaften dokumentiert. Es erfolgt keine lü-
ckenlose Kontrolle. 
 

  

 
Gerätesicherheit entspricht den VDE-Bestimmungen. 
(VDE VERBAND DER ELEKTROTECHNIK ELEKTRONIK INFORMATIONSTECHNIK e.V.) Haushaltsgeräte, 
Elektrowerkzeuge, Gartenpflegegeräte, Geräte der Unterhaltungselekt-ronik, Geräte der Informations- und Kom-
munikationstechnik mit einer  ID-Nummer  kön-nen vom VDE auf Sicherheit, EMV, Gebrauchstauglichkeit (z.B. 
Funktion, Handhabung, Energieeffizienz), Umweltaspekte, Bedienungsanleitung überprüft werden. Produkte, die 
das Qualitätsanforderungsniveau erfüllen, tragen dieses Zeichen  
 

 

Europäisches Zeichen für elektronische Erzeugnisse, das für die Konformität der europäischen Normen steht. 
ENEC = European Norms Electrical Certification; 13 = Identifikationsnummer der Zertifizierungsstelle (z.B. 13 für 
die Schweiz). Mit dem ENEC-Zeichen versehene Produkte wurden von einer unabhängigen Prüfstelle geprüft und 
unterliegen einer stetigen Qualitätskontrolle. 

 

Geprüfte Sicherheit. 
Geräte müssen den allgemein anerkannten Regeln der Technik genügen und gehen mit dem Gerätesicherheits-
gesetz konform. (Darstellung immer in Verbindung mit der Prüfstelle) 

 

Geräte oder Leuchten mit Schutzleiter (Schutzklasse I). 
Geräte mit Metallgehäuse, z.B. Elektromotor. 

 

Schutzisoliertes Gehäuse (Schutzklasse II). 
Geräte mit Kunststoffgehäuse, z.B. Handbohrmaschine, Küchengeräte. 

 

SELV (Safety Extra Low Voltage) Schutzkleinspannung (Schutzklasse III). Elektrische Handleuchten o.ä. mit ge-
ringer Spannung (höchstens 50 Volt, bei Kinderspielwaren höchstens 24 Volt) 

 

Funkschutzzeichen: Funkstörgrad 0 = funkstörfrei; Funkstörgrad N = Normalstörgrad; Funkstörgrad K = Kleinst-
störgrad; Funkstörgrad G = grobentstört (nur Industrienanlagen) 

 

Transformator für Spielzeuge. 
Ausgangsspannung bis höchstens 24 Volt 

 

Faile-Safe-Sicherheitstransformator (fallen im Fehlerfall dauerhaft aus). 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 

 

Sicherheitstransformator - kurzschlussfest. 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 

 

Sicherheitstransformator - nicht kurzschlussfest. 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 
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Leuchten, die direkt auf brennbarem Untergrund befestigt werden können, wenn die Entzündungstemperatur im 
Normalbetrieb 130° C und im Fehlerfall 180° C für weniger als 15 Minuten nicht überschritten wird. 

 

Montage direkt auf schwer und normal entflammbaren Materialien (z.B. Holz), wenn die Entzündungstemperatur 
im Normalbetrieb 95° C, im anormalen Betrieb 130° C und im Fehlerfall 180° C für weniger als 15 Minuten nicht 
überschritten wird. An der Befestigungsfläche sind maximal 130 °C zulässig. 

 

Montage auf Materialien mit unbekannten Entflammeigenschaften, insbesondere bei feuergefährdeter Umgebung 
(z.B. Textilien). 
Im Normalfall dürfen 95° C und sowohl im anormalen Betrieb als auch im Fehlerfall 115° C nicht überschritten 
werden. 

230V~ 230 Volt Wechselspannung (entspricht dem Haushaltsstromnetz) 
(englisch AC - Alternating Current) 

 Gleichstrom, wie bei der Solarstromerzeugung (englisch DC - Direct Current) 

 

Im Übrigen basiert der Name der australischen Hardrock-Band AC/DC auf genau diese Strombezeichnungen für 
Wechselstrom/Gleichstrom. Ein Familienmitglied der Band entdeckte diese Abkürzungen auf der Rückseite einer 
Nähmaschine und erachtete diese Abkürzung als einen guten Bandnamen.  

50 Hz 50 Hertz Stromfrequenz. (entspricht dem Haushaltsstromnetz) 

1500 W oder  
1,5 kW 

Leistungsaufnahme in Watt. 

UPM oder  
min -1 

Umdrehungen pro Minute. 

 

 
Werkzeuge, die für Arbeiten an elektrischen Leitungen geeignet sind, sind mit einer geeigneten Isolation verse-
hen und werden mit einem Isolator oder einem Doppeldreieck mit Angabe der höchstzulässigen Spannung ge-
kennzeichnet. 
Diese Kennzeichnung ist auch im Rahmen der Sicherheitsmaßnahmen an persönlichen Schutzausrüstungen 
(z.B. Schutzhelme) für Elektrofachkräfte zu finden. 
 

 

 
Kennzeichnung von Elektro- und Elektronikgeräten die bei Entsorgung bestimmten Altmaterialsammelstellen bzw. 
Wertstoffhöfen zuzuführen sind, damit die enthaltenen Werkstoffe und Bauteile gefahrlos entsorgt oder ressour-
censchonend aufbereitet und anschließend wiederverwertet werden können (z.B. Bügeleisen, Handys, Haartrock-
ner, Rasierer, Toaster, Kühlschränke, Fernseher, PCs, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen).  
 
Nach Gesetz dürfen neue Elektro- und Elektronikgeräte bestimmte gesundheits- und umweltgefährdende Stoffe 
nicht mehr enthalten oder bestimmte Grenzwerte nicht überschreiten. Dazu gehören Stoffe, die mehr als 0,1 Ge-
wichtsprozent Blei (Pb), Quecksilber (Hg), sechswertiges Chrom (Cr-VI), polybromiertes Biphenyl (PBB) oder po-
lybromierten Diphenylether (PBDE) je homogenem Werkstoff oder mehr als 0,01 Gewichtsprozent Cadmium (Cd) 
je homogenem Werkstoff enthalten. Damit wurde die EG-Richtlinie 2002/95/EG zur Beschränkung der Verwen-
dung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, kurz RoHS (Restriction of the use of 
certain hazardous substances) umgesetzt. 
 
Diese oder ähnlich gestaltete Warnzeichen warnen vor enthaltene Schwermetalle:  
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13.15.3 Sicherheits- und Gefahrenkennzeichnungen 
 
Wo sind Wernzeichen und Verbotszeichen in elektrischen Anlagen anzutreffen? 
 
In Fällen, in denen es für Sicherheitszwecke notwendig ist, müssen geeignete Warnzeichen und/oder -schilder 
vorgesehen werden. 

 
 
 
An Türen von elektrischen Betriesräumen, Liftmaschi-
nenräumen und Türen von Schaltgerätekombinatio-
nen. 

 
 

(a) 

 

 (b) 
 
Damit elektrischen Betriesräumen nur durch elektro-
technisch unterwiesene Personen (BA4) betreten 
werden, können sie mit vorschriftsmässigem Schloss 
oder mit Verbotszeichen (b) und zusätzlich mit Warn-
zeichen (a) und Zusatzzeichen (c) versehen werden. 

 
 

(c) 
 
 

 
Unbeaufsichtigtes unter Spannung setzen. 

 
 

 

 

Wenn der Steuerstromkreis nicht zwangsläufig mit dem 
Hauptstromkreis unterbrochen wird sind entsprechende 
Warnzeichen anzubringen. 
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Abdeckungen von spannungsführenden Teilen 

 
 
Abdeckungen und Gehäuse, die dazu dienen, span-
nungsführende Teile der zufälligen Berührung zu ent-
ziehen, dürfen nur mit Werkzeugen gelöst bzw. geöff-
net werden können, oder sie müssen mit Schlössern 
abgeschlossen sein. Sind solche Abdeckungen oder 
Gehäuse mit einem Schloss versehen, muss unmit-
telbar beim Schloss ein Warnzeichen angebracht sein. 
 

56

Ein Fünftel aller 
tödlichen Arbeitsunfälle 
ereignet sich bei 
Instandhaltungsarbeiten 
und beim Beheben von 
Störungen. 

5 Grundregeln sorgen 
für Ihre Sicherheit:

1. Planen: Anleitungen für 
die Instandhaltung 
studieren, sich mit der 
Produktion absprechen, 
koordinieren. 

2. Sichern, d.h. 
ungewolltes Ingangsetzen 
der Anlage/Maschine 
verhindern. Dritte und sich 

selber schützen. (1)
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13.15.4 Betriebskennzeichnung 

13.15.4.1 Niedervolttrafo 
 

 
 

 
 
 
 


